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î>cr Q)urf

6s roar einmal ein armer Klaler. (Sr und
die Seinen hatten nur ein einiges Simmer.
Sarin Rand feine Staffelei. Sarin fpielten
feine Kinder. Sarin roerkelte feine Ôrau.
Sarin pfiff er leis und fröhlich 3roifchen feinen
Sähnen, roenn er fchaffte. Ctnd er hatte nur
eine Sorge: Sie Kinder könnten bei einer

oergnügten Kabbalgerei die Staffelei um-
roerfen, ehe das Sild trocken roar. Kber eines

Sages kam er 3roifchen 31DCÎ Pfiffen auf die

göttliche gdee, die Stifte feiner Staffelei auf
dem Soden feftjunageln. Son da ab roar
er oöllig ohne Sorgen, fchaffte und fchuf

Sa begab es fich, daft fein Kuhm offenbar
rourde. Sie Ceute taten, roas des 2ïïeifters
jungen taten: fie kabbalgten fich um feine
Silder. Kur roar das jebt einträglicher, denn

fie 3ahlten, roas er haben roollte.

Sas roar nicht alles. Gr bekam auch
©önner. Sie meinten, daft ein folcher Kleißer
auch ein entfprechendes ©ehäufe haben müßte.
Clnd pe ruhten nicht eher, bis er eine Silla mit
einem Subend Käumen hatte, mit Cäufer-
roerk und Klingelroerk und Sienerroerk. Ctnd

für fein Schaffen hatte er, ifoliert oon allen
Kinderbeinen, Örauenroerkeleien und

Störungen der 2Selt, ein geroaltiges Cur,usatelier,
Sarin befuchten pe ihn dann und roann.

2iber pe fanden ihn immer roieder mißmutig
und unfehlüfpg oor demfelben angefangenen
Silde phen und rounderten pch und fagten:
Kun haben roir dir doch alle Sorbedingungen
für den großen 2Surf erfüllt, roie kommt es,

Kleißer, daß diefer große 2Burf noch immer
nicht "

Kber er achtete ihrer nicht, fondern blieb

traurig oor feiner Staffelei mit aufgeßübtem
Kinn über aufgeßübtem Gllenbogen über
aufgeßübtem Knie. Sa ärgerten pe pch, 3uckten
mit den Schultern und fagten: Schliefilich
iß es unfer ©eld, mit deffen ßilfe er oer-
pßichtet roäre, feinen grofien 2Burf "

Ctnd pe befchloffen, deutfeh mit ihm 3U reden
und fehten ihm einen Sermin.

2lls pe an diefem Sage in feine Silla
traten, fanden pe pe leer. Keine ©locke ging.
kein Siener kam. Serroundert gingen pe

durch die Cuj;usräume hinaus ins Cujusatelier.
Kuch das roar leer.

Gr hat pch aus dem Staube gemacht,"
fagten pe, er hat fein Clnoermögen 3U feinem
großen Küurfe eingefehen. 2Sir haben unfer
gutes ©eld hinausgeroorfen. Gr roar eine

Kiete. Cafit uns gehen ."
Kber als pe durch den ©ang hinausgingen,

blieb einer oor einem Siener3immer ftehen:

geh oermeine ein ©eräufch 3U hören."

Gs roird ein Siener fein, der feinen Koffer

packt."
Sielleicht iß es auch ein Sieb, der das

leere ßaus beftehlen roill. geh roill durch's
Schlüffelloch hineinfehen."

Gr fah lange durch: Ser 2Reißer und die
Seinen hatten roieder nur ein Simmer. Sarin
ßand feine Staffelei. Sarin fpielten feine Kinder.

Sarin roerkelte feine Ôrau. Sarin pfiff
er im Schaffen fröhlich durch die Sähne.
Sarin kabbalgten feine güngßen um die

festgenagelte Staffelei. Ctnd auf der Staffelei
ßand ein roachfend Kleißerroerk

Sie Sür ßog auf. Ser durchs Schlüffelloch

gefehen hatte, 3eigte auf das Sild und

rief: Kleißer, roas ghr da macht, ift ja endlich

der oon uns geroünfchte große "

2Burf!" ergän3te der an der Staffelei
ruhig und roarf pe alle famt und fonders
hinaus." srih 2non«r

ÏDocfyenbericfjt /
(£[m Rapier- und 2üaummangelftil)

Petrograd,
Kttentat
Kuf die Solksminifter.
©roßer Putfeh,
Cenin futfeh:
Cage immer trißer.

Gffenpo
Kuch geht's fchief,
Kückroärts geht es roieder:
ßeuf ging Cjrooro,
Srufploro
Ôolgt ihm roohl bald roieder.

Kus Serlin
Clnd aus 2Bien
Öriedenstöne grüfien:
Sehnoerband
Sor der ßand
2Bill daoon nichts roiffen.

Uncle Sam

Spricht: Goddam!
Spiel' die erfte ©eigen,
2Bei3enpreis,
Sucker, Keis
Klüffen erft noch fteigen."

Cleberall
Öall auf Öall:
Krife folgt auf Krife,
Clnd nur roir
Siben ßier
Kuf der grünen 2Biefe.

Sei uns mufi,
Gh! Serdruß,

's fehlt an etroas Keuen
Secretan,
gn Caufanne
ßoffmann roiederkäuen.

Sonnergueg

6cruf*leiden
Keben der Kapelle pbt aufmerkfam ein

©aft. Sie Sätigkeit des Pofaunißen interef-
pert ihn fehr. Kach Seendigung eines Slupk-
ßückes fpricht er den Klupker an.

Sagen Sie, lieber öreund, roie lange
müffen Sie denn fo blafen?"

ßeute, am Sonntag f0 peben Stunden 1" "
Schrecklich: und roas kriegen Sie denn

dann?"
Ginen Klordsdurß, mein lieber ßerr!""

53. 6.

t)ûtcrlicfjer ÏDunfct)

Kritiker: Sie Köderte ghres hochbegabten
Söhnchens müffen ja ein Sermögen
einbringen!

Sater: G ja: mein Söhnchen oerdient fo
oiel, dafi ich nur den einen Kîunfch habe,
oon ihm an Kindesßatt angenommen 3U

roerden qsoido

Zkbtt Hebdfpalter.
2Jls ßerr 2ldor in den Sundesrat geroählt

roorden roar, fagte ein roihiger Gngländer 3U

einem Schroei3er:
Switzerland has now a door
Ser Schroei3er unterbrach ihn jedoch fchlag-

fertig :

Seb fcho, de 2Sille häbt aber immer Klinki
i de Öingere!" &*% sawer

OIIOIIO

RcdaEtionsfdjlug: Sienstag oormittags.

9è

Obacht! Tötung! flufgepa^t!
Attention Attentione

(ïîadjorudt oerboten)

ßaft bu elroas 3U perhaufen,
Sucbjt öu eine äüdjenfee,
QBilift öu beinen 3ungen laufen,
glichen öir öas Kanapee.

JBillft öu formieren beinen IBagen,
Oöer |ud)it öu Sutterbrof,
ßaft öu Scbmerjen auf öem klagen,
Oöer ift öein Onhel tot.

gehlt bir oben auf öem 3)adje

Ober in öem Heller roas,
6ucb[t öu eine neue SMadje

Oöer fucbjt öu 21nanas.

$Bitl öein OTeib ein neues fiüldjen
Oöer roill[t bu eine Ut)V,

Sud)(t öu ßäufer oöer ffiüfchen,

IBiUft öu Sdjmierfeif, "pea) unö Schnur.

gefjlt öir eine QBafferletiung,
OTenfd), bann nimm öir elroas <Drabt,

SdjiaY öer Scfjroeijer 1Docf)eR=3eifung

3ürich ra[d) ein 3nferaf.
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Schmelzer (Peine FgrcL StCÎHCr ^mm- ®m
Champagner Weinhandlung Telephon 547 Winterthur Gute Tischweine

Ver Wurf
Es war einmal ein armer Maler. Er uncl

clie Seinen kalten nur ein einziges Zimmer.
Darin stancl seine Staffelei. Darin spielten
seine Rinder. Darin werkelte seine Srou.
Darin psiss er leis uncl sröblick zwiscken seinen

Zäknen. wenn er sckassle. «Und er katte nur
eine Sorge: Die Rinder könnten bei einer

vergnügten Rahbalgerei clie Staffelei
umwerfen, ebe clas Bilcl trocken war. Aber eines

Tages kam er zwiscken zwei Pfiffen ous clie

göttlicke Iclee. clie Süße seiner Staffelei aus
clem Boden festzunageln. Ron cla ab war
er völlig obne Sorgen, sàasste unci scbus

Da begab es sià. claß sein Rubm offenbar
wurcle. Die Leute taten, was cles Rleisters
Jungen taten: sie kahbalgten sià um seine
Bilder. Rur war clas jeht einträglicher, clenn

sie zablten. was er baben wollte.
Das war niât alles. Er bekam auà

Gönner. Die meinten, daß ein solàer Rleister
auà ein entspreàendes Gebäuse kaben müßte.
«Und sie rukten niât eker. bis er eine Rilla mit
einem Duhend Räumen batte, mit Läuser-
werk und Rlingelwerk und Dienerwerk. «Und

sür sein Scbaffen katte er. isoliert oon allen
Rinderbeinen. Srauenwerkeleien und

Störungen der Welt, ein gewaltiges Luxusatelier.
Darin desuckten sie ikn dann und wann.

Aber sie fanden ibn immer wieder mißmutig
und unsàlûssig vor demselben angefangenen
Bilde sihen und wunderten sià und sagten:
Nun baben wir dir doà olle Borbedingungen
sür den großen Wurs erfüllt, wie kommt es.

Rleister. doß dieser große Wurs noà immer
niât "

Aber er ocbtete ibrer niât, sondern blieb

traurig vor seiner Staffelei mit ausgestühtem
Rinn über ausgestühtem Ellenbogen über aus-

gestütztem Rnie. Da ärgerten sie sià. zuckten
mit den Sàultern und sagten: ..Sàliehlià
ist es unser Geld, mit dessen Kilse er
verpflichtet wäre, seinen großen Wurs "

«Und sie bescblossen. deutsck mit ikm zu reden
und sehten ikm einen Termin.

AIs sie an diesem Tage in seine Billa
traten, fanden sie sie leer. Reine Glocke ging.
kein Diener kam. Verwundert gingen sie

durck die Luxusräume kinaus ins Luxusatelier.
Auà dos war leer.

Er kat sià aus dem Staube gemackt."
sagten sie. er kat sein (Unvermögen zu seinem

großen Wurfe eingeseken. Wir kaben unser

gutes Geld binausgeworsen. Er war eine

Riete. Laßt uns geben

Aber als sie durà den Gang binausgingen.
blieb einer vor einem Dienerzimmer sieben:

Ick vermeine ein Geräusck zu kören."

Es wird ein Diener sein, der seinen Rosser

packt."
..Bielleickt ist es auà ein Dieb, der das

leere Kaus besteblen will. Ià will durck's
Sàlûsselloà kineinseken."

Er sak longe durà: Der Rleister und die
Seinen Kotten wieder nur ein Zimmer. Darin
stand seine Staffelei. Darin spielten seine Rinder.

Darin werkelte seine Srau. Darin psiss

er Im Sckassen srôkllà durà die Zäkne.
Darin kahbalgten seine Jüngsten um die sest-

genagelte Stasselei. «Und auf der Staffele!
stand ein woàsend Rlsisterwerk

Die Tür flog aus. Der durcks Sàlûsselloà

geseken katte. zeigte auf das Bild und

rief: Rleister. was Ikr da mackt. ist ja endiick

der von uns gewünsckte große "

Wurs!" ergänzte der an der Stasselei

rukig und wars sie alle samt und sonders
kinaus." Si-!h ZNMIer

Wochenbericht /
(Im Papier- unci Raummangelsiii)

Petrograd.
Attentat
Aus die Boiksminister.
Großer Putsck.
Lenin sutsà:
Lage immer trister.

Qssensiv

Auà gekt s sàies.
Rückwärts gekt es wieder:
Keut' ging Ljwow.
Brussilow
Soigt ikm wokl bald wieder.

Aus Berlin
«Und aus Wien
Sriedenstöne grüßen:
Zebnverband
Bor der Kand
Will davon niàts wissen.

«Unele Lârri

Spricbt: «^oclclarri!
Spiel' die erste Geigen.
Weizenpreis.
Zucker. Reis
Rlüssen erst noà steigen."

lUebera»
Sa» aus Sali :

Rrise soigt aus Rrise.
«Und nur wir
Sihen stier

Aus der grünen Wiese.

Bei uns muß.
OK! Berciruß.

's seblt an etwas Reuen
Secretan.

In Lausanne
Kossmann wiederkäuen.

Donn«rgueg

5âl

öerufsleioen
Reben der Rapelle siht aufmerksam ein

Gast. Die Tätigkeit des Posaunisten interessiert

ibn sebr. Rack Beendigung eines Rlusik-
stückes sprickt er den Rlusiker an.

Sagen Sie. lieber Sreund. wie lange
müssen Sie denn so blasen?"

Keute. am Sonntag so sieben Stunden I" "
..Sckreckiicb: und was Kriegen Sie denn

dann?"
..Einen Rlordsdurst. mein lieber Kerr!""

P. S.

väterlicher Wunsch

Rritiker: Die Ronzerte Ibres boàbegobten
Sönnckens müssen ja ein Bermögen
einbringen!

Bater: (Z ja: mein Sönncken verdient so

viel, daß ià nur den einen Wunsck kabe.
oon ibm an Rindesstatt angenommen zu
werden Poioo

Lieber Nebelfpalter
AIs Kerr Aclor in den Bundesrat gewäblt

worden war. sagte ein wihiger Engländer zu
einem Sàweizer:

Lvitzerlaric! bas iio^ a cloor

Der Sàweizer unterbraà ibn jedocb sàlag-
fertig :

Seb sào. de Wille bäbt aber immer Rlinki
i de Singere!" s^y sani»

keoaktionsschluß: Dienstag vormittags.
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Obacht! fichtung! Aufgepaßt!
^tteotto»! Attentions

lNachdrnck verboten»

Kast du elwas zu verKausen,

Suchst du eine Küchenfee,

Willst du deinen Jungen laufen,
Flicken dir das Kanapee.

Willst du schmieren deinen Wagen,
Oder suchst du Butterbrot.
Kast du Schmerzen auf dem Magen,
Oder ist dein Onkel lot.

Fehlt dir oben aus dem Dache

Oder in dem Keller was,
Suchst du eine neue Blache
Oder suchst du Ananas.

Will dein Weib ein neues Külchen

Oder willst du eine Uhr,
Suchst du Käufer oder Gütchen,

Willst du Schmierseif, Pech und Schnur.

Fehlt dir eine Wasserleitung,
Mensch, dann nimm dir elwas Draht,
Schick' der Schweizer Wochen-Zeitung
Zürich rasch ein Inserat.
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ZclMüer - veine I^SI'â. 8^611161' àMâ. veine
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